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Bundesrats - Berordnung

dktreffeird die Einfuhr von Futtermitteln , Hilfsstoffrn
und Kunstdünger.

Pom 28. Januar 1916 (R . G. Bl . S . 67).
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

<>,e Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Perordnung erlassen:

8 1. Die in der angefügten Liste aufgeführten Futter¬
mittel, Hilfsstoffe und Düngemittel allein oder in Mischung
auch mit anderen Erzeugnissen, die aus dem Ausland ein¬
geführt werden, sind an die vom Reichskanzler zu bestim-
nrenden Stellen zu liefern. b

8 2. Als Ausland im Sinne dieser Perordnunq gelten
uuch die besetzten Gebiete.

8 3. Der Reichskanzler kann die näheren Bedingungen
sür die Lieferung sestsetzenu. erläßt die erforderlichen Aus-
tuhrungsbestimmungen. Er kann bestimmen, daß Zuwider¬
handlungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft und daß
neben der Strafe die Futtermittel , Hilfsstoffe oder Dünge¬
mittel, auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne Un¬
terschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht, einaezoaenwerden. ' . ö n

§ 4- Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen und
Bestimmungen über die Durchfuhr erlassen. Er ist ermäch¬
tigt, die Bestimmungen dieser Perordnung auch auf andere
als die in der Liste geiiannten Futtermittel , Hilfsstoffe>rnd
Düngemittel auszudehnen.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit dein Tage der Verkün¬
dung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt' den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens.

B e r l i n , den 28. Januar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Aste zur Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr
von Futtermitteln, HUfsstoffen und Kunstdünger.

: I Kraftfuttermittel.
A.  Körner und Früchte.

- „ Raden, Wicken, Peluichken, Lupinen, andere Hülsen-
16  ä ltr  menschlichen Nahrung geeignet

sind, Ackerbohnen(auch geschrotet oder gemahlen), Soja¬
bohnen (auch geschrotet oder gemahlen),' Kanariensamen
tauch geschrotet oder gemahlen), Hirse (auch geschrotet oder
gemahlen), ^ hanmsbrot (auch geschrotet), Eicheln (auch
getrocknet und gemahlen), Roßkastanien (auch getrocknet u.gemahlen).
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Der flüchtllng.
Roman von A. S ey ff ert - Klinger.

(Nachdruck verboten.)
. .. rp* "erde niemals heiraten." Nahezu schroff kam
X * . GMfaranfl Mm den femgezeichneten Mädchenlippen.
,M» L Lm'gchSr, mS ,0 ,teilnii‘i“
rv t?€H wurden Frau Mariannes Mienen sehr ernst.

von der Seite in das stischgerötete
stebliche Madchengestcht . Ich will nicht hoffen. Eva. daß
Sie zu den wenigen gehören, welche Anstoß an der Be-
avm rT 3,"ebm «n, welche ein Tapferer im Kriege erlitten.

Oberlehrer fehlt der linke Arm. auch die anderen
männlichen Kurgäste haben allesamt bereits vor dem
getragen 9ê a?&en unö  ^ n,ete  Verletzungen davon-

.Gnädige Frau , diese rein äußerlichen Dinge könnten
Ä Empfindungen niemals beeinflussen, oder doch nur
dieselben Verliesen/- Eva sagte es widerwillig, gequält.
Erst nach kurzem (schweigen fuhr sie fort:

.Ich fühle mich so unendlich glücklichm Ihrem Hause
gnädige Frau und bitte Gott allabendlich um die Gunst
nur eine kurze Zeck noch mir diesen Frieden, diese
ichrankenlose Seligkeit zu gewähren."

Die Dame nickte. „Das soll ja alles gut sein Kind
rch sehe, daß Ihnen die Freude aus den Augen strahlt'
Ich möchte nur nicht, daß Sie achtlos an Ihrem Glück
vorubergehen. Da ist auch noch der Bankdirektor ein
prächtiger ge,u,»der Mensch mit heilen Gliedern 'Dem
haben Sie es auch angetan!"
«iAMna* i “i te  fröhlich heraus . Sie werden mich
mch. los . gnädige Frau, nun ich weiß, daß nur die Sorgeum mich aus Ihnen spricht." 0

Bei den letzten Worten wurde sie flamniendrot, denn
wie aus der Erde gewachsen stand der Rittmeister vor
rhnen. Es war an einer Wegbieguug. Er Halle dort auf
einer Bank ausgeruht nachdem er bereits vor längerer
Zeit den Fahrstuhl verlassen.

fc. Abfälle der Müllerei.
Erdnußschalen und -kleie, Haferspelzen (Haferhülsen) ,

ynseschalen, Rersklere und -spelzen, Reisfuttermehl, Erb-
lenschalen uiid -kleie, Graupenfutter, Maisabfälle (Homco
HommiNl , Maizena usw.) .
6 . Absöll-e der Stärkefabrikation und der Gärungsgewerbe.

Kartoffelpülpe (naß), Kartoffelpülpe (getrocknet). Ge-
reidetreber(getrocknet), Roggenschlempe(getrocknet), Bier¬

treber (getrocknet), Malzkeime (getrocknet), Maisschlempe
(getrocknet), Hefe (getrocknet) (als Viehfutter).

IX Oelkuchen
Ravisonkuchen, Hederichkuchen, Rübsenkuchen, Leindotter¬

kuchen, Rapskuchen, Hanfkuchen, Nigerkuchen, Somrenblu-
menkuchen, Mohnkuchen, Palmkernkuchen, Sesamknchcn
So)abohneiikuchen, Leinkuchen, Kokoskuchen, Maiskucheir'
Maiskeimkuchen, Baumwollsaatkuchen, Erdnußkuchen'
Mehle aus Oelkuchen.

6 . Oelmehle (durch Extraktion gewonnen).
Palmkernmehl und -schrot, Raps- und Rübsemnehl.

Leinmehl und -schrot, Kokosmehl und -schrot, Sojamehl
und -schrot.

F . Tierische Produkte mrd Abfälle.
Tierkörpermehl, Kadavermehl, Heringsmchl, Walfisch-

mehl Fischfuttermehl (fettreich). Dors'chmchl (fettreich)
Fischfuttermehl(fettarm), Dorschmehl(fettarm), Fleisch-

Nelschkuchen(gemahlen), Blutmehl, Fettgrieben,Fleischfutterrnehl.
II . Zuckerhaltige Futterstoffe.

Zuckerrüben( stisch oder getrockiret), Futterrüben (frisch
oder getrocknet), Zuckerrübenschintzel(stisch oder getrocknet).
Mclassetrockenschnitzel, Zuckerschnitzel. Rohzucker, Nachpro-
dukte der Zuckerfabrikation, Melasse(frisch), Melasse inMi-
lchuugen.

HI . Hilfsstoffe.
Torfftreu, Torfmull.

IV.  Düngemittel.
SchwefelsauresAmmoniak, Kalkstickstoff, aiidere stick¬

stoffhaltige anorganische Düngemittel, Superphosphat,
Ammoniak-Superphosphat, Guano (roh und aufgeschlos¬
sen), Knochenmehl(unentleimtes, gedämpftes und entleim-
tes), Stampfmchl, Trommelmehl, Fischdüngemehl, Fleisch-
düngemehl, Fleischknochenmehl, Kadavermehl, andere
Düngemittel organischer Herkunft, Thomasphosphatmehl.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 10. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

it, er?“i rn taahtb , mir auf seinen Stock ge¬
nutzt. Gehversuche. Hochautgerichtet. ein Bild kraftvoller
vornehmer Männlichkeit, stand er vor den Damen. Das
Mm via Cerr'Ct &en DOm  Kaiser ausgezeichneten

„Wovon ist hier die Rede?" stagte er du willst
Fraulein Eva los sein? Das ist ja bas Allerneueste!"
- . ™ ® amen  schwiegen in einiger Verlegenheit. Aber
Frau Marianne wünschte auszuruhen, und als man Platz
genommen und Marlin immer noch fragend von einer zur
andern sah, sagte Eva resolut:

„Gnädige Frau wünscht mich zu verheiraten. Darüber
•me - I “ c 'n“ ‘ kleinen Meinungsverschiedenheitzwischen

mSnIa£ tlV c& le  ihre weißen, blitzenden
ff* u6 .£ a!‘ *' öaB  Menschen mich gern mögen,

warum sollte ich das leugnen. Aber so lange ich darf.
°fEwe 'ch bei meiner verehrten gnädigen Frau. Und ich

U ^agen daß ich nicht fortgeschickt werde. "
roo-8 .- oat/ n *® ir  wohl anfangen, ohne

Sw ! Dre Ratm räusperte sich. Es war. als ersticke
am? .^wegung 'hre Stimme. Sie stand rasch auf.

E . ĥ kommt das Sitzen nicht. Ich gehe nach Hause.
Ihr beide könnt dis Atittag bleiben. Auf diesem schönen
versteckten Platz seid ihr ganz ungestött."
„i^ Eoa kam i ^ ihrem Ärger aus der Verlegenheit
nicht heraus. Am liebsten wäre ste mit der Rätin zu-
sammen gegangen. Aber sie durfte den Rittmeister doch
nicht allein lasten. Von dem Pfleger, welcher den Wagen
bewachte, war auch nichts zu sehen.

Lächelnd sah Martin auf das verwirrte Mädchen, aber
Er seuZte"̂ ""̂ ^ e sich sein Gesicht, es wurde emst.

,DQrflti "icht aufzublicken . Seltsam froh und
feierlich zugleich war ihr zumute. Vergangenes wollte
stch beunruhigend vor ihre Seele drängen. Doch energisch
wiesle die wüsten Bilder von Not und Demütigung zurück.

■* ^ tzt batte fte den neben ihr Sitzenden vergessen. Aus
helleren Augen hielt sie Umschau. Tief atmend sog sie die
würzige, kraftigerche Gebirgsluft ein. Sonnenlichterspielten
auf dem grünen Waldboden, den plätschernden Wassern der

Anordnung der Landeszentralbehörden.
^ Au) Grund der Berordnung des Bundesrats zur Er¬

gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprufungsstellen und die Bersorgungsregelung vom 25.
S/Ptember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 607) vom 4 Novem-
ber 4915 (Rmchs-Gesetzbl. S . 728) wird hiermit für den
Umfang der Monarchie mit Ausschluß Her Hohen-zollern-
)chen Lande folgendes angeordnet:
X li 1,  r^ ut b̂gelung der Beschaffung, des Msatzes und
der Preise von lebendem Vieh wird für jede Provinz , für

Heffen-Naffau für jeden Regierungsbezirk ein
rechtsfähiger Verband gebildet. 3

Der Oberpräsident in Potsdam ist befugt, die Provinz
Brandenburg oder Telle von ihr mit der Stadt Berlin
sur die Durchführung dieser Anordnung zu einem beson¬
deren Verbände zusammenzuschließen.

§ 2. Dem Verbände gehören an:
. . . *Viehhändler,  die im Berbandsbezirk ihre aewecb-
llche Niederlassung haben. Falls sie binnen einer in der
Satzung zu bestimmenden Ergänzung der Bekanillmachuna
über die Erklärung abgeben, daß sie auf die Ausübung des
Gewerbebetriebs verzichten, erlischt die Mitgliedschaft!

2 die landwirtschaftlichen- Genossenschaften, bit  den
JpmifieUber den Kommissionshandel mit Bieh betreibenu
ihren >Litz rm Perbandsbezirk haben.

^uf 'Antrag können Mitglieder dos Verbandes werden:
^lschcr , die im Verbandsbezirk vom Landwirt oder

Master Vieh kaufen wollen.
4 . Viehhändler und landwirtschaftliche Genossenschaf¬

ten, die ohne im Berbandsbezirkeine gewerbliche Nieder¬
lassung oder ihren Sitz zu hben, iin Berbandsbezirk Bieh
kaufen oder Kommissionshandel mit Vieh betreiben wollen.

8^ , Der Ankauf von Vieh vom Landwirt oder Mäster
zur Schlachtung, '

der Ankauf von Vieh zum Weuerverkauf
der kommissionsweise Handel mit Vieh

ist ne den Verbamdsbeznken außer dem Verbände selchst nur
denP erbandsmitgtiedern, die von dem Borstande eine Aus-
weiskarte erhalten haben, gestattet.

§ 4. Rinder, Schafe und Schweine werden auf Eisen¬
bahnen, Kleinbahnen und Wasserstraßen zur Beförderuna
nur angenommen, wenn der Versender

entweder sich als Mitglied des ffir die Persandstelle ge¬
bildeten Verbandes ausweist, ^ .

oder eine Bescheinigung dieses Verbandes vorlem, daß
der Versand für dessen Rechnung erfolgt,

oder eine Bescheinigung der Polizeibehörde des Ber-
)andvrtes vorlegt, datz der Versand gestattet ist

Die Ortspolizeibehörde darf diese Beschein igung nur

Quelle, die auS der moosüberwucherten Verborgen-
heit hervorauoll, auf den Zweigen der ernsten, ivürdige«

den Ŵeg umsäumten. Die kleinen Wald-
^ ^ tterten chre Lieder, in der Ferne rollte ei«Wagen. Ringsum war es still.

Da stahl sich Martins Hand in EvaS Rechte Nur
zu"sich"hera? ” nod6’ Öönn  » oö fr b° 8 Mädche«
«.v k'Eb", sagte er, „ deine Augen buben e<
Tn ^usendmal verraten. Dich schreckt es nicht, daß ich

unö  stürmisch ich dich ab«
liebê das weißt du noch gar nicht, Eva, das sollst du er«
erfahren, wenn du mein liebes Weib bist."

Eva hatte diese Stunde in süßer Trunkenheit voraus-
Martins Blicke hatten sein Herz oer-

Äüllä 6nus*t erf* Q"eti er »e doch wie im Übermaß̂ «
2 ^ ' bü  ilebst , macht mich mir selbst wett\

"e sagen, doch fte zwang kein Wort über die
zitternden Lippen. Sie war bleich vor Erregung. Leis»,
kaum wahrnehmbar erwiderte fie seinen Händedruck Daß

, Ä Mädchen war und er reich an Glücksgüten?
kam ihr nrchl in den Sinn . Sie hätte ihn geliebt auch
wenn der Glanz des Reichtums nicht gewesen wärr

°" M -ab ih , b« ,

Der Bann war gebrochen. Sie gehörten zuscrmmew.
Wle em liebes schönes Wunder erschien ihnen dies.
{ Das Bewutztsem, fürs ganze Leben eins zu sei« , metr
fo «roß und wundersam, daß es fie überwältigte.
mvh 'P .v nach Hause", mahnte Eva endlich, ,w»A
wird deine liebe Mutter zu dieser Wendung sagen; sie ist
mir ia herzlich zugetan, aber daß ich ihr als Schwieger¬
tochter willkommen bm. wage ich kaum zu hoffen."

„Sre konnte die Zeit ja kaum errvarten", lachte Drartia.
„und war eifersüchtiger als ich auf deine Verehrer Zsch
habe es wohl gemerkt, daß fie Angst haste, etz könne» 2einer zuvorkommen." '

(Schluß folgt ) ij



ausstrllen , wem , es sich um einen Versand von Vieh aus
ernem landwirtschaftlichen Betriebe an einen anderen land-
wirtMftlichen Betrieb handelt . Die ReZierungsprüsiden-
ten  sind befugt, auch in anderen Fällen aus wichtigen
Gründen die Versendungserlaubnis zu erteilen.

§j ?- ®' nne  dieser Anordnung gelten Rin¬
der , Schafe und Schweine . Durch die Satzung kann der
Handel mit Kalbern im Gewicht unter 150 Kg . und mit
Ferkeln und Läuferschweinen im Gewicht unter 50 Kg . für
das Stück von dieser Anordnung ausgeschlossen werden.

§ 6- Die Satzung des Verbandes wird von dem Ober-
Präs,denten , in den Regierungsbezirken Cassel und Wies¬
baden dom Regierungspräsidenten erlaflen.

§ 7. Wer entgegen der Vorschrift des § 3 dieser Anord¬
nung unbefugt in einem VerbanSsbezirk Vieh kauft oder
kommissionsweise Handel mit Vieh treibt , desgleichen

wer an eine nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Per¬
son Vieh verkauft oder zum kommissionsweisen Verkauf ab-
gwt , sowre '

wer den sonstigen Vorschriften dieser Anordnung oder
- *1 L 6 erlassenen Satzung zuwider handelt , wird nachQ I / fVPr yC0rn -rStt -*»tt/ > •», »*. _ - c m * ^ ~

Der Mische KrikgMnch».
WTB . Konstantinopel,  16 . Feb . Amtlicher

Kriegsbericht . An der Jrakftont überflog eines unserer
Flugzeuge die feindliche Artilleriestellung bei Kut -el -Ama-
ra und warf mit Erfolg zwölf Bomben ab , die sehr große
Wirkung hatten Nach der Niederlage in der Schlacht bei

Jr öon  Eorna , ließ der Feind auf den Rück-
zngsstraßen eine große Zahl von Toten zurück . — Die Ver-
lu |te , die der Feind in der genannten Schlacht erlitten hat
belaufen sich, soweit bisher festgestellt wurde , auf 2000
Mam , und 300 Tiere . — An der Kaukasusfront verlor der
Femd bei den heftigen Stellungskämpfen , die trotz des kal¬
ten Wetters und des Schnees in den letzten drei Tagen statt¬
fanden , 5000 Tote und 60 Mann an Gefangenen . — An
öer Dardanellenfront feuerten am 13 . Februar ein Kreuzerk i i ! ? 5 erlassenen Satzung zuwider handelt , wird nach j der Lardanellenftont feuerten am 13 . Februar ein Kreuzer

rn ^̂ i rtbtmn9  zur Ergänzung der Bekanntmachung ein Monitor und ein Torpedoboot des Feindes 20 Grana-
P ^ sprüfungsstellen und die Ver - i ten erfolglos gegen Teke Burun . Infolge des Gegenfeuers

i September 1915 (Reichs -Gesetz- ; unserer K--stenbatterien wurden sie gezwungen , sich z!, ent-
w,t Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit j ^ rnen Bei Aden , in den Wäldern zwischen Scheck O ^manGeld trase bis zu funbebnbundpri und Elu -Ai -> tmrrho ~ *7 ^ : - . n

ulS5  S » o ^ eonaien
c1 c Öf£,J ng iu  fünfzehnhundert Mark bestraft.

Kraft ^ ie' C 3rttorbnun 9 tritt am 15 . Februar 1916 in
Berlin,  den 19 . Januar 1916.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
v. Breitenbach.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
_ . . Dr . Sydow.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Freiherr von Schorlen , er.
Der Minister des Innern.

L o e b e l l.v.

Wird veröfsentlicbt.
St . Goarshausen , den 7. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

!

rcr„ orv V r 1 "U ^ uci.,1  zivilen ^ cgeu iusmati
uno Elu -A,le wurde eine Aufklärungsabteilung des Fein-
des ,n einen Hinterhalt gelockt und fast vollständig aufae-
~ d >e:V o® te  tleberbleibenden flüchteten in der Richtung auf
Scheck Osman , unter Zurücklassung der gesamten Bagage.

Französische Kulturhöhe.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  16 . Feb . Ein Abdruck

folgenden Befehls wurde bei den Kämpfen südlich der Som-
^beutet . Es kann also nicht daran gezweifelt werden,

daß er tatsächlich erlassen ' wurde:
„6 . dlrmee Generalstab . 2 . Bureau . Armeehaupt¬

quartier , 2 . Januar 1915 . Allgemeiner Befehl Nr . 153.
Abschrift.

Mit Entrüstung hat der Armeeführer erfahren , daß an
Auswns ^ E ^ "E ^. A 'E Unterhaltungen und manchmal
Austausch von Händedrücken mit Deutschen stattgefunden

lragtsich ob es überhaupt möglich ist, daß ein Fran-
zose so tief sinkt , um einem von diesen Banditen die Hand
bl  Ä " ' b,C Ul- r ? drand und Zerstörung verbreiten,

y ? fauen 'f f ltnb  ® rei ĉ morben ' die Verräterl Her Werse unsere r . t ,

Mtlg . M . P . Nr . 25 085/8578.
Verordnung.

- k  Botr . .- Ausübung der Jagd.
Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerunas - bte die Frauen Kinder und tÄrois«

dp Kst ^nq Südm m 85 ' ’ * * m  Br be" ! 2 * “ ® ejf ' .« cfanstM  tüten , indem fie ' hmn " rL

in. l e! li m •r » “ " 8 6,,t -' « <“ »“ <> 3 * ' ÄS*

19If WT v£ l“ » P ® Schütt 1 m  K LAMM - BerLLn
-b^ dlusubung der Jagd müssen sich Schützen und j mit dem Feinde anknüpft . ^ ' Berbmdungen

Treiber m einem Abstand von mindestens 100 Meter von ; “ " **
onen Rhein - und Mainbrücken entfernt halten "

Mainz,  den 8 . Februar 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

plodierte gestern ein mit Munition beladener Eisenbahn¬
wagen , wodurch riesiger Schaden verursacht und die Tele-
graphen -Verbindung Epernay -Paris zerstört wurde.

_ Das englische Parlament.
Haag,  15 . Feb . Die heutige Wiedereröffnung des

englischen Parlaments wird nicht durch den König erfolgen.
Im Unterhause wird Asquith eine kurze Rede über die all¬
gemeine politische Lage halten . Die Debatte , die sich an die
Thronrede anschließt , wird eine ganze Woche dauern und
sich hauptsächlich mit der Luftverteidigung , der Blockade u.
dem Handel mit deutschen Firmen befassen . k
Der Untergang des englischen Kreuzers „Caroline " bestätigt

S t o ckh o l in , 16. Febr . (Tel . Ktr . Hmbg .) Der beim
letzten Zeppelinangriff auf dem Humber getroffene englische
kleine Kreuzer „Caroline « sollte infolge der Beschädignn-
gen , die ihm durch die Bomben beigebracht worden waren,
auf Strand gesetzt werden . Das Schiff ist aber bei Grims-
by gesunken ; der Mast des Schiffes ragt aus dem Wasser.

; Kitchener als Pollsbetrüger.
, London,  16 . Feb . Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Kitchener gab im Oberhause eine Übersicht
über die Kriegsereignisse . Er teilte mit , daß während der
Wintermonate acht neue Divisionen nach der Westfront qe-

! jchickt wurden und dem Feinde dort keine Rilhe gelassen
werde . Er sprach mit warmer Anerkennung von der italie¬
nischen Armee und erklärte , überzeugt zu sein , daß sie ihre
«eweguiig nach vorwärts sicher zum guten ßnde bringen
werde . Trotz der heftigen Schlachten und der dadurch erlit¬
tenen schweren Verluste sei das russische Heer gründlich re-
organr,lert und neu ausgerüstet . Der Geist , von dem die
Truppen beseelt seien , sei noch ebenso gut wie zu Anfang
des Krieges . 1 3

Heber die Zurückziehung der Truppen von Gallipoli
sagte Kitchener : Obwohl ich, als ich an Ort und Stelle war,
zu der Ansicht gelangte , daß die Zurückziehung mit gerin¬
geren Verlusten geschehen könne , als anfänglich angenom¬
men wurde , hat die Art , wie der Rückzug durchgeftihrt
wurde , meine hochgespannten Erwartungen übertroffen
Der Minister sagte weiter , daß der Oberbefehl in Saloniki
m die Hände Sarrails gelegt worden sei, um dem Grund¬
satz der Einheitlichkeit bei den Verbündeten kräftig Aus¬
druck zu geben . Kitchener schloß mit der Erklärung , dnß
man ernem siegreichen Ausgang des Krieges mit Vertrauen
entgegensehen könne.

Englische Kriegssorgen.
Die City von London ist der stärkste wirtschaftliche und

Politische Faktor in der britischen Rechnung . Darum ver-
drenen die aus diesen Kreisen kommenden Kundgebungen
Beachtung . Nun sind die Interessen dort geteilte . Die
Fmanzleute verfolgen mit Besorgnis die wachsende Macht
von Newyorks Wallstret , daher sind manche unter ihnen für

__ _ gez . vonBu ckrng,  General der Artillerie.

Bekanntmachung
Tie mit Kreisblatt -Bekanntmachung vom 27 Oktober

aufgehoben sten Höchstpreise für Kartoffeln wird hiermit
St . Goarshausen , den 13 . Februar 1916.

Der Königliche Lanbrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat

Dm VKsemeistmieid« Kreis«
empted. en wir hip ro-jqpfcfjitefienen Formulare

llrloubs -Knträge
?nr krülijslirsbestelluiig 1916.

Buchdriiaerei 5rmz Schichel.
,in

9  o i, . 1.1 ; mit i

cfr̂ rr5 • terD^ ier  und Korporal , der aus Mangel von Newyorks Wallstret , daher!
widrinP ^ «? s' u^ ichalb seinesBefehlsbereiches das Pflicht - i baldigen Friedensschluß . In anderen Kreisen aber "h'errsck
widrige Hanheln duldet , ist zu degradieren . ^ « « Tatendrang , dem die Politik der Regierung keineswea

Ti ^ knOL ^ der^ aut r Mangel o„ m der Versammlung , d'ba, oer  NUS Mangel an Aufsicht zuläßt, ö/uugr'̂ as kam zum Ausdruck in der Versammlung,d
prnlP ^ l^ " ^ i>bDeHener zu solchen schamlosen Handlungen direkt regierungsfeindlichen Charakter trug , siische
erniedrigt , hat die allerschwersten Strafen zu gewärtigen Uftd Schnnpftvorte wurden laut , als die Namen Asguitl

Der deitschkT»z«derlcht.
Großes Ha u » t,uartlec.

18 . Februar , vormittags:

WestliLer Kriegsschmplatz.
Die Engländer griffen gestern abend dreimal vergeblich

'^ östlich von Ypern am Ihr
«efangenenverlust betragt im Ganzen rund IW Mann.mJO*.bfL5Ä,08ne'U'̂ vhvlten die Franzosen den
«ersuch , ihre Stellung nordwestlich von Tahure zurückzuae-

^ne ^ nnt dem gleich « , Mißerfolge , wie am vorhergehen-

beeinträchtigt stiirmisches Regemvetter die

Oestlicher Kriegsschaii-laz.
k" "" " " " fr“ »

d̂ kues. Oberste Heeresleitung.

Der Sfterreichtsch^Wllrjfche Tsgesdericht
WTB , Wien,  16 ^ Feb . Amtlich wird verlautbart:

» « ff is che r Krieg - schau platz.
: und

Südöstlicher KriegSschauplae.
Die Lage ist überall unverändert.

3 i,lir « ischtzr,rt,Egs ^ gE » lOtz.
D,e Artilleriekämpfe an der küstenländischen und im

anschließenden Teil der Kärntnerfront dauern fort Im
Abschnitt von Doberdo kam es auch zu Minenwerfer , und
^ •f,*b^M? tmI ant ^ en ' Favorcek wurde eine italie¬
nische Feldwache zum achten Male aufgehoben . Das Vor-

I - - | - 0 IV-

. . t  Unterschrift : General Dubois.

ft- bZÄ , N L Wmf > in  S !,tf  b - s
III.
Che.

e . A . E . M . 11. E . Büro -Nummer 25/37.
General Dubois erniedrigt sich mit diesem Befehl zu der

Tonart der übelwollenden Pariser Hetzblätter . Diesen Ver¬
unglimpfungen deutscher Soldaten ist nichts hinzuzufüqen
™ “fff ^ nur  veröffentlichen , um den hohen Osiuier
an den Pranger zu stellen . 116

„Krieg bis zum äußerstm ? "

Xm ' J 6' ? e5f- lhavas .) Unter der Ueber-
schnft „Falsche Manöver « schreibt der Temps : Es gibt

s 1? ' Entmutigt und die trotz aller Warnungen
baden . / l n ' 'hke Auffassungen , die man nicht

^ aufzubrrngen . Es gibt Neutrale , die bei den
ba,mn ^x bcn  fischen den Völkern wieder

herzustellen , indem sie ftch einbilden , es würde möglich sein
durch großherzige Formeln die schwierigsten Probleme die
d.e zivilisierte Welt kennt , zu lösen . Wir wollen Tvn  zu
geben , vaß diese Neutralen von den besten Absichten erfüllt
E beÄ en- fdn  persönliches Interesse obwaUet
Aber nach dem Mißerfolg aller ihrer Versuche , eine Annä-
heruilg herzustellen , müßten sie sich überzeugen , daß ihr
Standplinkt nicht der unsere sein kann . Wenn Deutschland
verspricht , wirklich mit Wohlwollen alle Friedensvorschläge
die ihm die Alliierten machen würden , zu Prüfm ? o hat
dies « ne Bedeutung , aus dem sehr einfache » Grunde weil
«iw *» 1!? *” 1 k ^ ne derartigen Vorschläge machen , sondern
ihre Bedingungen den Mittelmächten diktieren werden
ohne daß es notwendig ist, sich zu erkundigen , ob Deutsch-

anzun7hmen ° ^ nMtm  » btr

.. . Ter -r.emps schließt : Weder der Friede , noch der Waüen-
ftillstand , noch eme Vermittlung irgend welcher Art son-
der, , der Krieg bis znm Sichersten - chtz, 7ni>n die Ln e
m den Larrder » der Alliierten auf . Wenn man sie dort an¬
ders anffassen wird , dann wird es nur deshalb der Fall lein
weil unsere Heere ihr Ziel erreichten und Oesterreich -Un-

Deutschland sich für besiegt erklären
irf, iTf arore «?r -eg bis zum äußersten « kann dem beut-
schrn Volke , zumal gegen den ewigen Friedensstörer Frank-
reich , nur recht sein !) ' " r'

Wie 's Briand in Rom erging.
. r Pj ° ™ > !/ ■ Indirekt wird gemeldet , daß der fran¬

zösische Ministerpräsident Briand bei der Abfahrt aus Rom
ausgepslffen wurde . Ruse wie „Nieder mit den Kriegshet¬
zern « ertönten . 3 ’

Explosion auf dem Güterbahnhof Chalons sur Marne.
Berlin,  16 . Feb . Das „Berl . Tageblatt « meld 'et

aus Gens : ^ m Güterbahnhof von Chalons -suc-Marne ex¬

Grey und Runciman nur erwähnt wurden . „Nur er.
Drug i,t notwendig ", sprach der Vorsitzende , da unterbrac!
ihn eine Stimme aus dem Hörerkreis : „daß diese Regie
rung fortgejagt wird .«

Die Kritik richtete sich vornehmlich gegen die schlappi
Blockadepolitik . Es ist interessant zu beobachten , wie du

, llnzusriedenheit mit der Tätigkeit der englischen Flotte nein
I wachsen ist, während man bis vor kurzem nock
- chres Lobes voll war . Man fordert einen Wechsel in de,
! Leitung Baffour und der Flottenchef Jellicve sind nichl

mehr volkstümlich Der kaltgestellte Lord Fisher wird vom
Volke auf den Schild gehoben , er ist der Mann , „ der den
Krieg gewinnen kann " . Es fehlt nicht an Stimmen , die
fragen , welche tatsächlichen Erfolge denn dazu berechtigen
m der Person des Admirals das Heil allein zu finden!
Man wirst ihm vor , er allein habe es verschuldet , daß bei
Kriegsausbruch ein so empfindlicher Mangel an U -Booten
und anderen Mitteln des Kleinkrieges vorlaq , daß seine
ganze Weisheit sich darin erschöpfte , Panzerkolosse zu bau-
en . Die in den Hafen rosten , während die so eminent wich-
tigiül U-Boote nicht in genügender Zahl vorhanden seien.
Es , ,t interessant , zu beobachten , wie in England die Oppo¬
sition gegen die Regierung sich an die Person eines Ad-
mirals klammert dessen Flottenpolitik sich als durchaus
versehlt erwiesen hat.

Die Petersburger Kohlenvorräte erschöpft.
K o p e n h a g e n , 16 . Feb . (Tel . Ktr . Kln .) Der Pe¬

tersburger „Birschewija Wjedomosti " zufolge sind die Koh-
lenvorrate m sämtlichen Petersburger staatlichen Anlagen
nahezu erschöpft . Das staatliche Elektrizitätswerk verfügt
nur noch über Kohlen bis zum 20 . Februar . Auch die Pe-
troleumvorrate gehen stark auf die Neige ; im Januar über¬
schritt der Verbrauch die Zuffchr um 20 000 Pud.

Bon der bessarabische« Front.
Berlin,  17 . Feb . Das „Berl . Tagebl .« meldet aus

dem k. u . k. Pressequartier : Die Erfolglosigkeit ihrer An-
grisssversuche hält die Russen nicht ab , sich von neuem un-
leren Stellungen zu nähern . Am 13 . und 15 . kam es zu
drei Spre .igilngen eigener Minen , die alle drei gelangen
Trichter und feindliches Grabenstück wurden jedesmal von
unsern Truppen besetzt und in die eigenen Steilungen ein-
geschoben . Gefangene sagten aus , daß zwei russische Kom¬
pagnien bei Sprengungen vernichtet wurden . Auch die
semdliche Fliegertätigkeit ist in letzter Zeit sehr rege . Ge¬
stern überflogen feindliche Flieger Czernowitz , ohne Bom¬
ben abzuwerfen . .

Die Wirkung der Bomben in MaUand.

* ^ "^ 6 - FFb (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Wie aus
Berichten des „ Secolo ^ zu entnchmen ist, wurde von den
österreichisch -ungarischen Flugzeugen am meisten der Stadt¬
teil um die Porta romana in Mailand beschädigt . Die hier



eingeschlagenen Bomben waren wohl für die Medici -Ka-
serne berechnet . Der Rest der Bomben fiel in das Gebiet

^ en Porta Venetta und Porta Volta , wo sich der Mai-r Hauptbahnhof befindet . Die Zahl der Toten beträgt
nach einer Depesche des „ Secolo " mindestens 15 . Die Ver¬
wundeten , darunter viele Schwerverletzte , zählen ungefähr
80 . Als die Flieger über der Stadt erschienen , stiegen zur
Verfolgung zwei italienische Flugzeug « und später ein drit¬
tes auf.

Lugano,  16 . Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Nach den letz¬
ten Meldungen über den Fliegerangriff auf Mailand sind
insgesamt 18 Personen getötet worden.

Schlimme Lage der Italiener in Tripolis.
Graz,  17 . Feb . Aus Konstantinopel wird gemeldet:

Die Lage der Italiener in Tripolitanien hat sich durch die
Angriffe der eingeborenen Mohammedaner äußerst ver¬
schlechtert . Die tripolitanischen Postämter haben ihre Tä¬
tigkeit bereits eingestellt , so daß der Postverkehr ganz auf¬
gehört hat.

Die Lage in Albanien.
B e r li n , 16 . Feb . Ueber die Kriegslage in Albanien

heißt es in einem Genfer Telegramm : Die Lage Albaniens
erscheint französischen Militärs tragisch . General Jakow
beweise strategisches Hochtalent , weil er die Besetzung von
Tirana , Fieri und Elbasan geheimhalte . Falls sich^Ueri
wirklich in bulgarischen Händen befinde , müßten sichele
Trupen in Mittelalbanien dem Sieger unterwerfen , oder
nach Italien eingeschifft werden.

Das Zusammenarbeiten der Entente.

R o t t e r d a m , 16 . Feb . Der „Daily Telegraph " er¬
fährt aus Rom : Fortan wird keine Macht des Vierverban¬
des Schritte - auf eigene Faust tun . Jeder Angriff muß ge¬
meinschaftlich beschlossen werden . Der Zentralgeneralstab
der Entente wird nächste Woche in Paris zusammentreten.
In Rom ist man in militärischen Kreisen überzeugt , daß
das gemeinsame Auftreten der Ententeheere entscheidende
Folgen haben wird . Derrn der Feind wird nicht imstande
sein, eine heftige Offensive gegen eine Front zu unterneh¬
men . Die Entente wird jedoch im Stande sein , überall eine
Offensive zu ergreifen . Sie würde es jetzt schon tun können,
will aber günstigeres Wetter abwarten . Vor Mai wird
keine wichtige militärische Operation beginnen.

Möglicherweise diktiert die deutsche Heeresleitung ^ den
Gang der Ereigniffe so, daß die militärischen Operationen
unserer Gegner im Mai ein ganz anderes Aussehen be¬
kommen , als geplant war . '

Das „große Fiasko " der Entente.

Kopenhagen,  l5 . Feb . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
schreibt zu Briands Besuch in Rom : Die

Festlichkeiten in Rom kommen geradezu einem Skandal
gleich, denn ihr Hintergrund bildet doch das große Fiasko

vier europäischen Großmächten gegenüber den Mittel - i
machten . Kann man als Neutraler , der keineswegs aeaen
England und Frankreich übelwollend ist, jahraus jahrein *
alle diese Aussprachen , Versicherungen , Erklärungen und i
Prahlereien noch anhören , ohne einen widerlichenGeschmack !
"ui die Lippen zu bekommen , wenn die Handlung , die den
pathetischen Reden folgen soll, stets ausbleibt?

Gärung in Persien . ,
London,  17 . Feb . Die internationale Telegraphen - 1

agentur meldet , daß in Persien schwere Verwickelungen be- !
Vorständen . In der Umgebung von Kermanschan bildeten '
pch revolutionäre Regimenter , denen nur schwache russische *

siegenübergestellt werden könnten . Die persische
Geistlichkeit sei überall für den Anschluß an die Türkei . Die
lllemnas sympathisieren ebenfalls offen mit der Türkei

LaynpeMer « ugevlatt . Mretebtott für den Kreis St . Goarshausen.
Auf Seiten der Oesterreicher.

Lugano,  17 . Feb . „Jdea Nazionale " meldet aus
Durazzo : Die griechische Bevölkerung und hellenophilen Al¬
banesen sympathisieren mit den Oesterreichern.

Feldmarschall Mackensen in Uesktli.

Paris,  17 . Feb . Der „Temps " meldet aus Athen:
Nach Informationen aus guter Quelle ist am Tage nach
Generalfeldmarschall Mackensens Ankunft in Uesküb Prinz
Kyrill dort angekommen und hat sich lange mit Mackensen
besprochen , der am letzten Freitag nach Gumüldschina ab¬
reiste.

Ersatz für Ferromangan.
Die Frage des Ersatzes von Ferromangan für die Stahl¬

erzeugung ist gelöst ! Das Material wird aus inländischen
. Grundstoffen hergestellt , die sich in gewaltig großen Men¬

gen rm Inland gewinnen lassen . Anlagen hierfür sind
schon im Betrieb , noch größere im Bau . Das Verfahren
wird uns dauernd von der Zufuhr aus dem Ausland unab-

- hängig machen.

~ PreiiMes Wgmdrrerenhillis.
Iw Hause begann vorgestern die zweite Beratung des

Staatshanshaltsetats für 1916 . Bor Beginn der Ver¬
handlungen wurden die neüeingetretenen Mitglieder des
Hauses , die den verfaffungsmäßigen Eid noch nicht geleistet
haben , vereidigt . Hierauf betrat als erster Redner , der
Kominiffionsberichterstatter , der konservative Abg . Dr.

Hoesch-Neukirchen die Rednertribüne und gab in aussühr-
! licher Weise einen Ueberblick über unsere wirtschaftliche
I Lage und hob die außerordentliche Energie hervor , die die-
: fer Krieg auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens gezei¬

tigt habe . „ Durchhalten !" sei und bleibe auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht die vornehmste Parole für Volk und Re¬
gierung und alle zu treffenden Maßnahmen . Ebenso wich¬
tig sei es aber auch, uns so einzurichten , daß wir für lange
vfahre hinaus , auch nach dem Kriege , unsere Bedürfnisse aus
eigner Kraft decken können . Das gilt ebenso für unsere In¬
dustrie wie für unsere Landwirtschaft und die Versorgung
mit Lebensmitteln . Zum Schluß seiner beifällig aufgenom¬
menen Rede gab der Berichterstatter dem weiteren wirt-
jchaftlichenKampf ein poetischesMahnwort mit aus dm Weg

„Verzagen ist Unkraut , reißt es heraus !'
Nur Arbeit und Mut baut ein herrliches Haus ."

Der Abg . Hoff von der Volkspartei befürwortete einen
Antrag seiner Fraktion , wonach rechtzeitig die erforderlichen
Maßnahmen getroffen werden sollen , die das Brotgetreide
der kommenden Ernte bester als bisher , gegen Verfütterung
schützen konnten , um tunlichst die Brotration erhöhen und
eine möglichst große Menge Brotgetreide für die Bolkser-
nahrung bereitstellen zu können . Ein anderer Antraa der
Volkspartei will von Staatswegen den Kommunen ' üu-
Ichufse gewahren , um im Notfall der minderbemittelten Be¬
völkerung , unentbehrliche Nahrungsmittel , unter dem Er¬
werbspreis liegenden Preise ' abgeben zu können . Die Abaa.
von Oertzen (ff.) und Westermann (ntl .) gaben ebenfalls
der Ueberzeugung Ausdruck , daß wir auch wirtschaftlich un¬
besorgt durchhalten können , vorausgesetzt , daß die Reaie-

6e L? err  ® rot :: unb  Kartoffelversorgung mit entspre¬
chen Maßnahmen in den Lauf der Dinge eingreift Die
Klagen über die hohen Wildbestände seien ' übertrieben , der
Antrag auf zwangsweisen Abschuß ginge zu weit . Es wurde
auch darauf hingewiesen , wie notwendig es sein würde
nach dem Kriege für ausgiebige, : Anbau von Futtermitteln
zu sorgen um unsere Viehbestände leichter erhalten zu kön-
nen ohne auf die Ausfuhr aus dem Auslande angewiesen
zu sein . Dre Weiterberatung wurde auf die nächste Sitz¬
ung vertagt . p

3*acf) t einen Erstickungsanfall , infolge dessen Eines seine
Sprache wieder erlangte.

* Sing,  15 . Feb . Ein schwer beladener Kohlenkahn,
der un Anhang eines Schleppdampfers fuhr , geriet heute
nachmittag gegenüber Linzhausen in einen furchtbaren Wir¬
bel,türm . Da das Schiff mit aufgedeckten Räumen fuhr,
schlugen die hohen Wellen sofort über Bord , so daß es nach
einigen Sekunden sank. Es heißt , daß 2 Matrosen dabei
gerettet seien . Ob weitere Personen dabei ums Leben ge¬
kommen sind , konnte noch nicht ermittelt werden . Der
Dampfer liegt noch an der Unfallstelle.

* Berlin,  14 . Feb . Der Geburtenrückgang ist nir¬
gends im Deutschen Reich so groß , wie in Berlin . Am größ¬
ten ist er im Westen von Berlin . Iw vergangenen Jahre
wurden in Berlin nur 32 066 Kinder geboren , darunter
16 651 Knaben . Im Jahre 1914 waren es noch 39 652 Kin¬
der , darunter 20 198 Knaben , d. h . also rund 1000 Kinder
mehr als 1915 . 1913 wurden noch 43 000 , 1912 44 326,
1911 44852 und 1910 46 060 Kinder in Berlin geboren,
darunter fast 24 000 Knaben . Dieser Rückgang von 14 060
Geburten innerhalb fünf Jahren ist bedenklich , weil er an¬
dauert . Bedenklich ist auch, daß die meisten Kinder von
Müttern geboren werden , die das 25. oder 30 . Lebensjahr
überschritten haben.

Erklärlich. Soldat : Zwei Dag ist der Käs nur unter¬
wegs gewesen , den meine Frau mir geschickt hat !" Kamerad:
„Kein Wunder ! Da war die Feldpost froh , daß sie'n los
war !"

Leipziger Frühjahrsmesse 1816.
Die Handelskammer Wiesbaden weist di^ Interessenten

rhres Bezirks darauf hin , daß in ihrer Geschäftsstelle eine
Zusammenstellung der Vergünstigung für den Besuch der
diesjährigen Frühjahrsmustermesfe in Leipzig zur Einsicht
aufliege.

hetzte Hathridfen,
Keine weiteren fleischlosen Tage.

WTB . Berlin,  16 . Feb . (Amtlich .) Dem Verneh-
[ men nach läuft das Gerücht um , die Reichsregierung würde
I statt der bestehenden zwei , vier fleischlose Tage einführen.
, Wir stellen hiermit fest, daß das Gerücht auf steier Erfin¬

dung beruht.
Genug Kaffee.

WTB . Berlin,  17 . Feb . Die von dem Reichskanz¬
ler im ^ anuar angeordnete Bestandaufnahme der Kaffee-
« ^ ^ eben , daß für absehbare Zeit ausreichende
Bestände des Konsums vorhanden sind.

Vierverbandstruppen nach Athen?
Pest  17 . Feb . „Politik Girado " meldet aus Athen:

Die Entfernung der Konsuln der Mittelmächte aus Athen
ht erfolgt , weil der Vierverband die Absicht hat, Truppen
rn die griechische Hauptstadt einrnarschieren zu lasten.

WTB .. Athen,  17 . Feb . Der König hat alle italie-
orl ^ fUP TTtätc.re unb  Mitglieder der italienischen Mission in
Abschiedsaudlenz empfangen , die unverzüglich nach Italien
heimkehren werden.

Die Opfer der Schweiz.
V, l 6.- ^ eb- (Nichtamtl. Wolff-Tel .) Unter der
Ueberschrist „Eine Liebesgabe von 9 Mill . Franks " beleuch-

^v tn . kie finanziellen Folgen der Portofreiheit
Mr die Schweiz und führt aus : Der Jahresausfall infolge
der massenhaften portofteien Sendungen der fremden
Äriegsgefangenen und Internierten , sowie der Paketdurch-
mhr , Postanweisungen und Briefpostdurchfuhr hat sich rü¬
hmen auf 9 Millionen Franks belaufen . Ohne uns A-

?en besonders zu rühmen , darf doch an Hand dieser Zahlen
darauf hingewiesen werden , daß die kleine Schweiz , abae-
)chen von den übrigen philantropischen Leistungen und Be¬
strebungen zur Linderung der Leiden des Krieges , allein
“u pastaliichem Gebiet ein Opfer von rund 9 Mill . Frank«
also fast von 3 Franks auf den Kopf der Bevölkerung
orachte , und w dem laufenden Jahr infolge der natürlichen
Zunahme der Kriegsgefangenenpost voraussichtlich ein noch
größeres Opfer bringen wird . ’ w

Internationale sozialistische Konferenz.
WTB . Bern,  15 . Feb . In Bern fand eine Bespre¬

chung der Vertreter der Organisationen statt , welche sich
fllV6te  Ärmmerwalder Konferenz eingesetzte Inter¬
nationalistischen Konferenz angeschlossen haben . Die Ver-
handlungen dauerten vier Tage . Nach Entgegennahme der
Situattonsberichie aus den eizelnen Ländern beschloß die
Konferenz eure zweite internationale sozialistische Konfe-
r nz auf Anfang April nach Holland einzubernfen.

Amerika für den deutsche» Standpunkt.
Rotterdam  16 Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Der Lon-

doner „ Morinng Post " wird aus Washington aedrabtet-
Pra,ident Wilson kehrte gestern zurück . Es gäbe starke Am
zerchen, dag die Regierung den deutschen Standpunkt aeneb-
mrgen werde In diesem Falle werde die Ausklarreruna
bewaffneter Pasiagierdampfer aus amerikanischen Haien
verboten und auch den Amerikanern , die beabsichtigen der¬
artige Schiffe zu 'benutzen , keine Päffe ausgehändigt werden

Au§ Stadt Md Kreis.
Oberlahnstein , den 17 . Februar.

. tkarten - Ausgabe ! Eine Bekanntmach-
ung des Magistrats bringt zur Kenntnis , daß die Ausgabe
der Brotkarten für die Zeit vom 21 . Februar bis zum 20.

! Marz , morgen , Freitag , den 18. Februar , nachmittags von
! 1 ors 3 Uhr m der Markthalle stattfindet . Unsere Leser

seren hierauf besonders aufmerksam gemacht.
) ( Für Jäger.  Nach einer Verordnung des Gou-

verneurs der Festung Mainz müffen sich bei Ausübung der
^agd Schutzen und Treiber in einem Abstand von minde¬
stens 100 Meter von den Rhein - und Mainbrücken ent¬
fernt halten.

: ! : H a n d e l s v e r k e h r m i t d e n B a l k a n st a a -
0 n - Firmen des Handelskammerbezirks Wiesbaden , die

mit der Türkei und Bulgarien in Handelsverbindungen
stehen , oder solche anzuknüpfen beabsichtigen , erbitten sich
zweckmatzigerweise von der Handelskammer Wiesbaden eine
Mitteilung.

Nirderlahnstein , den 17 . Februar,
' ' dutterkarten!  Wie die Stadtverwaltung in

einer Bekanntmachung mitteilt , ist wieder eine Sendung
Butter emgetroffen und können die zum Einkauf erforder-

™ , ~tterfarte ? am  F ^ itag , den 18 . ds . Mts ., vön 9
ms 12 Uhr vormittags , im Beratungszimmer des Rat¬
hauses in Empfang genommen werden.

Bemischte».
Lrmburg,  16 . Feb . Der Hochwürdigste Herr Bi-

^ ° i,von Lrmburg ordnet für seine Diözese auf Sonnrag,
den v . Marz (Fastnachtssonntag ) einen allgemeinen Bettag
an , zum Tanke für die uns seither so augenscheinlich erwie¬
sene H,lse sowie zur Erstehung des endgültigen Sieges und
eines dauernden die Ehre und Freiheit unseres Vaterlandes
verbürgenden Friedens.

, . * don de rDill,  14 . Feb . Der 36 Jahre alte Stuk-
kateur Wilhelm Claes in Aßlar , der zu Kriegsbegiuu im
Westen focht und im Schützengraben durch einen ' Schreck
seine spräche verloren hatte , erlitt in der vergangenen

i *tpc *>«
i f* r ®\ bringt das neueste (achte Heft der „Wochenschau" iBer 'a»

x ’m Titelbild . nach einer Zeichnung von
Pr » !. Arnold Busch, stellt den Punzen Oskar von Preußen dar
®et . ™ Osten verwundet wurde ; die neueste Aufnahme des bul-'
garischrn Heerführers General Bojadjcff schließt sich an Beson¬
deres aktuelles Jnterrsse bieten Auinähmen vonr Bormarsche d«
§ ^ ?rreicher auf Valona . Weitcie aktuelle Bilder zeigen das
Schleudern von Handgranaten aus den Schützengräben . Cattaro

“97\ 5e  gef -wMe Serben . Bemerkens-
? ^ b >sind ftrncr d.c Ankunft des Großscnussen mit einer Prozes-

i m Dscharubub und rrne Kamelkarawane im Dienste des deut-
' sch«» .Zoten Kreuzes auf dem türkischen Kriegsschauplatz . Marine-

ttchnisch beachtenswert sind die Illustrationen , die ei« durch ein
Tanchbootpenskop beobachtetes Kriegsschiff zeigen . In die Höh.
lcnwohnungei , von Kalabaka in Thessalien führe » drei Bilder
E zwei anderen werden mazedonische Bolksbräuche veranschau-

weitekesBild stellt das niedergebrannle ParlamentS-
^ ^ "„Pva dar . Zwei fernere Aufnahmen ver¬

anschaulichen Winterlandschaften aus der Schweiz Aktuell fiad
£ e ? r^^ nui30 „»Deutsches U terseeboot versenkt eiuen englischen
Handelsdampfer von Alex Kircher und ein Netterangriff in Kar-

, ?lbe Don  drof Angela Jank Eine zeitge¬
mäße geschichtliche Erinnerung ist der illustrierte Aufsatz „Belaee-

t>0n  Der KriegSroman
s? tc **  Schlacht von Nanny Lambrecht wird fortgesetzt. Artur
Meyer veröffentlicht eine Kriogserzählung „Geschichte " Grele

Jbjea " . Äon dem soeben verstorbenen
Gustav Falke bringt das Heft neben dem Bildnis des Dichters 2

engsten und besten Kriegspoesteu : ..Der singende Soldat-
KrUs£ ■ o ® - '» allen Buchhandlungen.

« ? ^ 'tuugsverkaufern und in unsererichaftakeUe für lö  Pfg . zu haben.

Ein Wort über deutsche Frauenkleidung.
Das Mädchen für alles ist und bleibt in

der Frauenkleidung noch immer die Bluse denn
sie wird ,n jeder TageSzeit , bei jedem Anzug
«nt gleicher Vorliebe getragen . Schon beinr
Morgenkleid ist die Bluse in einfacher, schlich¬
ter Form dem Bock aygefügi . Der Nachnist-
tagsanzug ist schnell erledigt , « cnn sich zu de«
ichwarzen oder rnarineblauen Nock eine nette
Bluse gesellt . Beim Jackenanzug als Straßen¬
kleid ist die Bluse unerläßlich , und daß sie sich
sogar rrn Salon behauptet dafür sorgen
die vielen schönen , salonssthig gestalteten Artm
dieses Kleidungsstückes Sehr bevorzugt wird
jetzt wieder die schwarze Aamrblnse. die zu der
neuen Machart , wie sie die Mode etngeführt
vorzüglich paßt Bei Unserer Vorlage sind die
Vorderteile mit feine« Fakten ausgestattet.
Unter dem schön geformte », aufgesetzten Gürlel
kommt ein kurzes Schößchen hervor, und lan-
gcn , engen Acrwel stimme» Mit dem Charakter

Bluse ubmln Are fam, mit Hilfe eines
FavoruschnttteS von jeder Dawe auf anlj -.gend »m Futter selber
gearbeitet werden Schnitt nnter «lt.  gS ->8 kn 42 , £ 46, 48 . 50

ÄlSÄ * ? ' " 3 « '>« «'* » " » »»

l(r. eS4*.
5 «KlMufc mit

kurzem Sä^Üchc».



Lahnfteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis §t. Goarshausen.
VekaMAOMgev.

Die KmalWIr» du Srnöracfferftroße
soll vergeben werden. Die Vergebung in 1 oder 2 Losen bleibtVorbehalten.

Die Bedingungen liegen auf dem Rathause , Zimmer 2 offen.
Verschlossene Angebote sind bis zum

Montag , Den 28 Februar d I , vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichcn.

Oberlahnstein,  den 14. Februar 1916.
_ Der Magistrat.

Sie IMiemaluWWe»
für die z weite Hälfte des Monats Februar werden

am Freitag » den 18 dieses Monats
für jene mit dem Anfangsbuchstaben L—Z
und zwar jedesmal vormittag » von 9 iS Uhr auf dom Rat¬
hause Zimmer Rr . 3 ausgezahlt.

Ober lahnftein,  den 16- Februar 1916. Der Magistrat.

Die Aosgade der Brotkarten
für die Zeit vom 21. Februar bis 20. März findet am
Freitag , den 18. d. Mts , nachmittags von 1 - 3 Uhr
in der Markthalle statt.

Oberlahnstein , den 17 Februar 1916. D er M agistr alAlWersteigerW.
DoMNiaz, den 24. Februar,

vormittags 912 Uhr,
kommt folgendes Holz zur Versteigerung:
Försterdell 85 : 35 Raumm Eichenscheit- und Knüppel

holz, 34 Raumm. Buchen- und Nadel-
holzknüHpek, 42 Raumm. Reiserknüppel.

Unterhahn 82 : 26 Rar Eichenscheit und Knüppelholz.
30 Rm Buchen- und Radelholzknüppel,
34 Rm. Reiserknüppel.

Grvbenweg 80 : 8 Rm. Eichenscheit- und Reiserknüppel.
Pr . Berhau 75 76: 40 Rm. Buchenscheii.

Zusammenkunft im Distrikt Försterdell
Oderlahnstein, den 17. Februar l9 !6.

__ Der Magistrat._
Eiu Schlüssel mit Anhängsel. eine Kneiserhülle

sowie rin Trauring mit Eiugraoieruug
sind als Fundsache hier abgeliefert worden.

Ob erlahn stein,  den 17. Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

8i»e weitere Sendung Bitter
ift einqetroffen und können Butterkarlen am
Freitag , den 18. d. Mts , vormittags von 9 - 12 Uhr
auf dem Rathause (Beratungsiimmer) abgeholt werden.

Riederla hüsteln» den >7 Februar 1916
Der Magistrat.

Msi»M SSerillhllstm.
Eröffnung laufender Rechnungen.

- Gewährung von Krediten . -
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.

Borschüffe auf Wertpapiere — Diskontierung von
Wechsel. — Heimsparkasseu — Sparmarkenverkanf

BrrNusiftellea:
Annahme von Bar-Einlagen zur Verzinsung vom Tage

der Einzahlung, bis zum Tage der Rückzahlung
# 3 */o bei täglicher Abnahme
. »'/. °/° bei 3mouatl!cher Mdigmg
« 3'/«% öfterM. 1000.—bei Monatlicher Kündigung
■ 4 #/o überR. 3000.— bei«monatlicher Kündigung
uud4'-. °/o werM. 3M.—

Rund

100 . 000
Knegsttttell-Atlollte«

wurden bisher durch

Zeitungs-Weditionen
verausgabt.

Die Nachfrage ift noch immer eine rege. Wir bitten
deshalb nach wie vor um Interesse für den Vertrieb des
preiswerten und konkurrenzlosenAtlas.
8« Verlag8. m. I. S.. Bali« D. A.

„kvsttll"
von Dp.  Oetker ist das deutsche Fabrikat,

das jetzt alle Hausfrauen statt des früher
vielfach verwendeten englischen Mondamin
benutzen ! Ein Versuch wird jede Haus¬
frau befriedigen . Vorrätig in allen besseren

Geschäften

Dr.A.Oetker, Nlhrmiitelfabrik,
Bielefeld.

Mlagnig.
Für die vielen Beweise ausrichliger Teil¬

nahme bei dem Ableben unseres nun in Gott
ruhenden innigstgeliebien Vaiers, Schwieger¬
vaters, Großvaters, Bruders Schwagers und
Onkels

Winzer

Molaus SGeuder
sagen wir hiermit Allen und besonders für
die so zahlreiche Beteiligung und die Kranz-
und Messe Spenden unseren herzlichsten
Dank.

Oberlahnsteiu» den 17. Febr. 1916.
Die ttlmerudeu Hiulerbliebeueu.

1 Geschiifts-EWsehlmg. 1
gg Den verehrten Bewohnern von Oberlahnstein »g?
»» und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich ^
^ das von meinem Manne gegründete Geschäft in

g Pfeifen , Tabak, Zigarren , g
b  Zigarekken etc . m
H B
gj in derselben Weise weiterführe und bitte das uns
^ seither bewiesene Wohlwollen auch fernerhin be- jgjmwahren zu wollen. Hochachiungsooll

Rn Mh. Salzig Wm. g
B U
LNslNMMMMMNMzZUNMUWzZkvr

Bretter
Bohlen
Sparren

in alle» Dimenfionen
sowie sämtliche Ban»
Materialien zu billigsten
Tagespreisen
Ehriftian Wiezhardt,

Braubacha. Rh.
Fernsprecher Nr . 2._

helft unseren
MWndeien

durch Kauf vonm t mh«
ä 330 Mk Ziehung vom
23. bis 26. Februar in Berlin
im Ziehungssaale der Königl.
Preußischen General Lotterie

Direktion»
Haupgewinn 100000 MK.
sowie«övigsberger Lose
k l Mb. u St. 10 Mb.
Porto 10 Pfg. jede Liste

20 Pfg . versendetJos.Bonceletfve,
Haupt- und Glückskollekte,

Coblenz.nur Zesnitevgnffe4

Weinstein und
Weinhese

kauft
Emavoel Kern. chem.Fabrik
Edenkoben  lRheinpsalz).
StMheiter Cndlenz
Freitag , den >8. Febr ., abends 7>/,

Uhr : „Der liebe Augustin s
Samstag , den l9. Febr . abends

7>, Uhr : „Die Stumme von
Verona ." ^Die beiden Reichen-
müller" .

Sonntag , den 20. Febr . : nachm
4 Uhr : „Als ich noch im
Flügelkleide".
abds. 7>/z Uhr : „Bettelstudent ' .

Trauringe
(gesetzlich gestempelt)

empfiehlt
C. Qnerndt,
Niederlahnft«,.

Deutsche Warte.
Wer neben dem ,Lahn-

steiner Tageblatt - noch eine
inhaltreiche, dabei billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich7 Beiblättern
lesen will, der abonniere aus die

„Nmsche Wirte'
die im 26 Jahrgang erscheint.
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages
und Reformsrage» bringt (die
D. W. ist Organ des Haupt
ausschuffes für Kriegerheim
statten), schnell und sachlich
üder alles Wiffenswerte be¬
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell
geld 14 Pfg .) kostet. Man
verlange Probenummer vom
Verlag der „Deutschen Watte
Berlin NW 6.

Einschlag.
Seideapapier.
grün und rotfardig im Format
38X56 cm, für die verschie¬
densten Geschäfte verwendbar,
empfiehlt 1000 Bogen zu
S Mk.
Buchdruiberei Franz Schwel.

Sprschböcher
Erstes Heft: Preis 25 Pfg.
für hies. Volksschule.

Wilhelm Schübel,
Hochstraße 34.

Suche zu Ostern oder früher
braven Irr«- »« als

Lehrling.
Gute Schulkenntnisseerforderlich

Aut. Ieotstus , Gärtnerei.

Wohnuna
2 Zimmer und Küche zu vermie

j ten.
i Näheres Geschäftsstelle

2. Veröffentlichung.
Stellvertretendes General-Kommando des 8. Armeekorps.
Üb: la Nr . 3630 M.

Durch Verfügung des Königl chen Kriegsministerium»
vom 24 4 15 Nr 7506/l 5 A 1 ifl für den Pserdeersatz
der Armee angeordnel worden, daß die stellv Generai-Kdos.
'hren Bedarf an Pferden nur noch in den ihnen durch den
Mobilmachungsplan zugewiesenen Teilen du ch Ankauf oder
Aushebung decken dürfen.

Die Remome Inspektion ist jedoch berechtigt, in allen
Korpsbezirken durch ihre Ankaufskommissionenden Bedarf zu
decken

Zum Bereich des 8. Armeekorps gehören außer dem
Korpsbezirk noch folgende Kreise:

A, vom Bereich des 7. Armeekorps.
Lippstadt, Soest, Hamm Siadt Landkreis. Hörde, Dort¬

mund Sradt -Landkreis, Iserlohn Siadt Landkreis, Hagen
Ziadi-Landkreis, Schwelm, Barmen Stadtkreis, Elberfeld,
Lennep, Remscheid Siadikreis

6 vom Bereich des 18. Armeekorps.
St . Goarshausen, Limburg, Oberwesterwald, Unterlahn,

lliiierwesterwald. Westerburg, Aliena, Arensderg. Brilon,
Lüdenscheid, Meschede, Olpe, Siegen, Wittgenstein.

Mit Belamttgabe dieser Verfügung treten folgende Be¬
st:mmunaen ein:

1. In allen dem 8. Armeekorps gehörenden Kreisen
dürfen Händler und andere Prioa 'personen nur dann noch
freihändig Pferde ankause>>, wenn sie im Besitz von Erlaub¬
nisscheinen des stellv. Gen-Kdos. 8. Armeekorps sind, beziv.
solche der Remonte Inspektion haben

Auch aus Offizieren bestehende Ankaufs-Kommissionen
müssen Erlaubnisscheine des stellp. Gen. Kdos. 8. Armee¬
korps in Händen haben.

2. Die Landralsä-nler. Polizeiverwallungen pp. der einen
selbständigen Kreis bildenden Städte haben jeden Pferde-
Handel, der gegen Ziffer t dieser Verfg vecstößl, zu unter¬
binden.

Es ist seitens aller in Frage kommenden Behörden pp.
besondere Vorsorge gegen eine Verschleppung von Pferden in
andere Kreise oder au« den Grenzen des Korpsbezirks hinaus
zu treffen

3 Um den gesetzmäßigenPferdehandel innerhalb des
Korpsbezirks nicht völlig zu unterbinden, dürfen dre Land-
raisämter, Polizeiverwaltungen pp einzelnen Privatpersonen
und Händlern in jedem Einzelfall Erlaubnis hierzu erteilen,
wenn einwandfrei nachzeprüft ist, daß d.ese Pferde den
Korpsbereich auch nicht verlassen.

4. Allen Händlern, welchen vom stellv Gen Kdo. 8.
Armeekorps eine Erlauvniskarte zum Kauf von Pferden aus¬
gestellt ist, wird gestattet, die ausgekaufien Pferden an Sammel¬
punkte innerhalb des Korpsbezirks zusammenzu.reiben

5. Alle Eisenbahnoorstände, Bahnhofs Kdturen pp. sind
durch ihre Direktionen und die L nien Kdm en anzuweisen,
Händlern und Pcivatperionen das Verladen von Pferden nur
dann zu gestatten, wenn ste im Besitz von Erlaubnisscheinen
des stellv. Gen-Kdos. 8 Ärme.korps bezw. der Remonle-
Jnspeklion sind, oder aoervon den un er Ziffer 3 bezeichnet«»
Behörden ausgestellteE lanbn'sscheine haben

Außerdem dürfen Händler diejenigen Pferde innerhalb
des Befehlsbereich des 8 Armeekorps verladen, welche von
den Ankausskommisfionennicht anzekaufl find, wenn sie eine
genru« Bescheinigung von der in F-age kommenden Kom¬
mission vorweisen. Diese muh An-ahl oer Pse.de. Ort und
Datum des Verladen? enthalien.

6 Fohlen und Pferde dis zu 3 Jahren —- April 1918
gerechnet—. find von d'eser Verfügung nicht berührt. Die
Landraisäm >r pp sinv era-äch>gt, im Jniereffe des Pferdr-
destandcs des un'erst-ll'eu Befehlsbereichs, in ihren Kreisen
selvftändlg Beschränkungen aoer Anzahl der auszuführenden
Fohlen bezw 3jährigen P 'erde zu verfügen, oder für ihm»
Kreis die Ausjuhr genannter Pferde zu verbieten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß §§ 4 und 9 de»
Gesetze? über den Belagerungszustand be,trafl.

Zusatz für alle stellv Koos.
Der Pferdeankauf durch mriiiärisch- Ankauss- Komiffi-

onen fremder Armeekorps im Bereich des 18. A. K wird
nur gestattet, wenn oo' hcc die 'christliche Erlaubnis unter
Angabe der in Frage kommenden Kreise eingeholt wird.

Rach Genehmigung wäre peisönl-che Meldung deS älte¬
sten Offiziers der Kommission heim stello. Gen. Kdo. in
Coblenz »ur Empfang' ahme des Eiloubnisschein erforderlich.

Eoblenz , den 14 Mai 1915.
Der Kommandierende General von P l o e tz.

Kommandantur
«oklenz-Ehrenbrritstern.

Abt. I a 9K 2408
Vornet, n e Verfügung hat auch Gültigkeit für den ge¬

samten BesehlSde-eich d>r Festung Coblenz- Ehrenbreitstem.
Coblenz , den 15 Februar 1916
Der Kommandant: v. L u ckw a I d , Generalleutnant.
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